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Bei den Bürgern kommt die Hilfe sehr gut an
Stadtjäger ziehen erste Bilanz: Seit Einsatzbeginn schon 44-mal angefragt. Schwerpunkte liegen auf Beratung und Vergrämung

Bad Mergentheim. Im ersten Quartal
des Jahres hat die Stadt Bad Mer-
gentheim eine Stadtjägerin und zwei
Stadtjäger eingesetzt: Iris Konrad,
Holger Konrad und Stephan Lowin.
Jetzt ziehen sie gemeinsam mit der
Verwaltung eine erste Zwischenbi-
lanz.

Iris und Holger Konrad hatten seit
Beginn ihrer Tätigkeit fünf telefoni-
sche Beratungen und 22 Vor-Ort-
Termine, teilweise mit so genannten
„Vergrämungen“. Bei diesen Anfra-
gen handelte es sich meist um Schä-
den rund ums Haus, bei denen Ver-
dacht bestand, dass Wildtiere dafür
verantwortlich sind.

Bei näherer Betrachtung stellte
sich allerdings bei knapp der Hälfte
der Fälle heraus, dass die Schäden
durch Haustiere oder Schädlinge –
beispielsweise Katzen oder Nagetie-
re – verursacht worden sind“, sagen
Iris und Holger Konrad. „Bei den
restlichen Fällen waren wirklich
Wildtiere – Waschbären, Marder
und andere – die Verursacher. Hier
genügten meist Maßnahmen zur
Vorbeugung, etwa ein Hecken- und
Baumschnitt rund ums Haus oder
der Einsatz von Ultraschallvergrä-
mungsgeräten, um die ungebetenen
Gäste wieder loszuwerden – sowohl
im Freien wie auch unter Dächern.“

Bei den Bürgerinnen und Bür-
gern komme die Hilfe durch Stadtjä-
ger sehr gut an. Das bestätigt auch
Stephan Lowin, der bislang 17-mal
telefonisch oder vor Ort im Einsatz
war: „Dort wo der Aufgabenbereich
eines Jägers endet, gibt es jetzt einen
Helfer, der sich des Problems anneh-
men kann und darf.“ Bei Stephan
Lowin waren beispielsweise kranke
oder verletzte Rehe auf Privatgrund-
stücken ein Beratungs-Thema oder
auch ein Wildschwein auf dem Ge-
lände einer Klinik.

sen, Mardern oder Wildschweinen,
wenn diese in den Siedlungsgebie-
ten von Städten und Dörfern auftau-
chen – was immer wieder mal vor-
kommt. Dafür haben die Stadtjäger
nach umfangreicher Schulung und
Weiterbildung eine Zusatz-Qualifi-
kation erworben.

Vornehmliche Aufgabe von
Stadtjägern ist es, in Fragen des

Wildtiermanagements in diesen
Wohnbereichen zu beraten und zu
unterstützen.

Die Jagd darf nur ausgeübt wer-
den, wenn präventive Maßnahmen
keinen Erfolg versprechen oder eine
Gefahr für die öffentliche Sicherheit
und Ordnung besteht. Auch wenn
Tierseuchen abgewehrt werden
müssen, dürfen Stadtjägerinnen
und Stadtjäger die Schusswaffe ein-
setzen.

Bejagung als Ultima Ratio
Die Befugnisse beschränken sich da-
bei auf die Flächen der Gemarkung
Bad Mergentheims, auf denen die
reguläre Jagd nicht ausgeübt werden
darf (also den so genannten „befrie-
deten Bezirk“). Alle sonstigen Berei-
che werden weiterhin von den jewei-
ligen Jagdpächterinnen und Jagd-
pächtern betreut und bejagt. Wich-
tig zu wissen ist auch, dass Stadtjäger
nur im Zusammenhang mit bejag-
baren Wildtieren im Sinne des Jagd-
und Wildtiermanagementgesetzes
(JWMG) tätig werden. Andere Tier-
arten – etwa Siebenschläfer, Ratten,
Schlangen oder auch Haustiere wie
Hund und Katze – fallen nicht unter
das Jagdrecht.

Wer die Hilfe einer Stadtjägerin
oder eines Stadtjägers benötigt, setzt
sich mit diesen direkt in Verbindung.
Die Kosten für den Einsatz trägt der
jeweilige Auftraggeber beziehungs-
weise die Auftraggeberin. Die Ab-
rechnung erfolgt direkt zwischen
den Beteiligten und nicht über die
Stadt. stv

i Die Kontaktdaten der drei Perso-
nen sind unter www.bad-mer-
gentheim.de im Online-Wegwei-
ser unter „Stadtjäger“ zu finden
oder per Eingabe von „Stadtjä-
ger“ als Such-Stichwort.

Stadtjäger ernannt haben. Wie ver-
mutet geht es bei dieser Arbeit in ers-
ter Linie um Beratung und Präventi-
on, aber auch wenn in Zukunft mal
ein Wildtier im Siedlungsbereich ge-
tötet werden muss, haben wir nun
kompetente Ansprechpersonen für
unsere Bürgerinnen und Bürger.“

Stadtjäger helfen nach Gesetz bei
Problemen mit Wildtieren wie Füch-

Für ihren Einsatz bedankt sich Sa-
bine Stutz, Sachgebietsleiterin Öf-
fentliche Ordnung, im Namen der
Stadt: „Die positiven Rückmeldun-
gen, die bei den Verantwortlichen
ankommen, erreichen auch uns als
Stadt. Es war die richtige Entschei-
dung, dass wir in Bad Mergentheim
drei entsprechend ausgebildete Per-
sonen mit großer Fachkenntnis als

Gerade wenn Wildtiere im Garten
oder Grünbereich auftauchten, ver-
unsichere das die Menschen. „Ich
versuche dann so schnell wie mög-
lich einen Termin vor Ort auszuma-
chen, um die Situation zu erkun-
den“, beschreibt Stephan Lowin sei-
ne Tätigkeit.

Vorsicht Essensreste
Der Stadtjäger geht bei diesem Ter-
min das Grundstück ab und analy-
siert Hinweise auf die vermutete
Wildart. Danach wird mit den Be-
troffenen das weitere Vorgehen be-
sprochen. „In einigen Fällen sind
weggeworfene Essensreste ein Aus-
löser für den Besuch des Wildes. Hier
lässt sich schnell Abhilfe schaffen.
Zusätzlich gibt es Mittel und Wege,
Wild zu vergrämen und ihm den Be-
such der Grundstücke unattraktiv zu
machen“, erklärt Stephan Lowin.
Und fügt hinzu: „Es ist ein spannen-
des Tätigkeitsfeld, kein Einsatz ist
wie der andere. Ich bin froh, mit mei-
ner Qualifikation den Menschen
helfen zu können, auch wenn es
manchmal zu Zeiten erfolgt, an de-
nen viele andere schon auf dem Sofa
sitzen (abends, sonntags, feiertags).“

Ein Interessenskonflikt
Iris und Holger Konrad haben noch
einen allgemeinen Tipp an alle Bür-
gerinnen und Bürger: „Katzenfütte-
rungen sollten unbedingt ins Haus
oder die Garage verlegt und nicht im
Garten oder auf der Veranda durch-
geführt werden. Auf die Kompost-
haufen in den Gärten gehören keine
Speisereste.“ Diese Punkte allein sei-
en schon ein wichtiger Beitrag, um
sich Ärger mit Wildtieren zu erspa-
ren. Ein Wildtier im Siedlungsbe-
reich erlegen mussten die beiden
Stadtjäger und die Stadtjägerin übri-
gens bislang nicht.

Wo Wald und Felder enden und das Siedlungsgebiet beginnt, tragen besonders ausgebildete Stadtjäger die Verantwortung bei
Problemen mit Wildtieren. BILD: STADT BAD MERGENTHEIM

Zehn Module für die Feuerwehr geliefert
Neues Gerätehaus in Wachbach: Besonderer Tag auf der Baustelle. Voraussichtlich ab Ostern könnte die Freiwillige Feuerwehr den Neubau übernehmen. FN-Video

Die Stadt investiert 3,6
Millionen Euro ins neue
Feuerwehrgerätehaus in
Wachbach. Jetzt wurden
zehn Module geliefert und
in den Neubau eingesetzt.

Von Sascha Bickel

Wachbach. Es war ein besonderer
Tag auf der Baustelle am Rand von
Wachbach: Die beauftragte Firma
KommInvest aus Langenburg liefer-
te zehn Module mit 14 Metern Länge
und 3,5 Metern Breite und hob diese
mit Spezialkränen in die vorbereite-
ten Positionen am Neubau ein.

„Wir arbeiten hier mit dem Bau-
kasten-Prinzip“, beschreibt Kom-
mInvest-Geschäftsführer Tobias
Knülle das Vorgehen. Bei der Kinder-
tagesstätte im Auenland war es 2019
übrigens genauso. Die einzelnen
Module haben bereits einen Aus-
bau-Stand von rund 75 Prozent,
selbst die Fenster sind schon drin.
Eine stabile Beton-Bodenplatte bil-
det das Fundament. Der Aufbau ist
aus Massivholz. Knülle rechnet mit
einer Fertigstellung des neuen Feu-
erwehrgerätehauses bis Ende März
und hält eine Übergabe rund um
Ostern für möglich. Zu den Kosten
merkt er an, dass man im Plan sei.

Ortsvorsteher Hermann Dehner
freut sich zusammen mit Abtei-
lungskommandant Stefan Walter
auf die Vollendung des Neubaus.
Dann habe die Feuerwehr endlich
mehr Platz und sei für die Zukunft
gut gerüstet. Walter sagte den FN auf
Nachfrage, dass die Feuerwehr
schon seit 15 Jahren den Wunsch
nach neuem Gerätehaus hege. Drei
Fahrzeugstellplätze sind vorgese-
hen, damit in ein paar Jahren, sofern
gewünscht, auch die Hachteler
Wehr und deren Fahrzeug hier noch
Einzug halten könne. Wachbach
selbst zählt aktuell 46 Aktive, 15 Kräf-
te in der Jugendfeuerwehr und zwölf
in der Kindergruppe (mit Hachtel).

Ein FN-Video ist unter
www.fnweb.de und im FN-Youtube-
Kanal zu finden. Neues Feuerwehrgerätehaus für Wachbach: Die Module wurden nach und nach in die vorbereitete Baustelle eingehoben. BILDER: SASCHA BICKEL

Lions-Kalender:
Weitere Türchen

Bad Mergentheim. Der Lions Club
Bad Mergentheim hat in diesem Jahr
wieder einen Adventskalender zum
Verkauf angeboten. Hinter den Tür-
chen verbergen sich Geld- und Sach-
preise im Wert von mehreren Tau-
send Euro. Die individuelle Glücks-
nummer steht auf der Vorderseite
des Kalenders. Die Glücksnummern
und die Gewinne für den jeweiligen
Tag sind täglich in den Fränkischen
Nachrichten oder unter https://bad-
mergentheim.lions.de zu finden.

Am 14. Dezember gibt es einiges
zu gewinnen: Nr. 2273 RP Rüdenau-
er & Priller Bad Mergentheim 30
Euro M-Card, Nr. 2978 Burg-Apo-
theke Bad Mergentheim 25 Euro
Einkaufsgutschein, Nr. 2343 Elektro
Gerner Bad Mergentheim 25 Euro
Einkaufsgutschein, Nr. 266 Doll-
mann´s Bioladen Weikersheim 25
Euro Einkaufsgutschein, Nr. 1720
agoVITA - Studio für Fitness und Ge-
sundheit Weikersheim 49 Euro
Bauch-Rückenkraft-Messung, Nr.
1033 Goldschmiede Hoffmann-
Winkler Bad Mergentheim 30 Euro
Einkaufsgutschein, Nr. 1678 AKON
Aktivkonzept Bad Mergentheim 50
Euro Reisegutschein, Nr. 793 Rechts-
anwalt Florian Reis Bad Mergent-
heim 30 Euro M-Card, Nr. 95 Spar-
kasse Tauberfranken Bad Mergent-
heim 50 Euro M-Card, Nr. 416 Victo-
ria Weine Bad Mergentheim 25 Euro
Einkaufsgutschein.

Die Gutscheine für die Sach- bzw.
Barpreise können gegen Vorlage der
ausgeschnittenen Kalendernummer
bei der Tourist-Info Bad Mergent-
heim in der Zeit vom 1. bis 31. Januar
2024 zu den üblichen Öffnungszei-
ten abgeholt werden. Alle Angaben
sind ohne Gewähr. eb

Doch keine
Personen in Gefahr

Bad Mergentheim. Im Birkenweg war
am Dienstagmorgen, gegen 8.20
Uhr, ein Dachstuhlbrand mit Perso-
nen in Gefahr gemeldet worden und
die Feuerwehr rückte schnell in die
Nachbarschaft aus. Zu löschen gab
es dann aber nicht viel, da sich alles
als Kleinbrand (Kartonage) auf einer
Dachterrasse herausstellte, wie die
Polizei den FN sagte. sabix


